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Amtlicher Teil.

Sei « , « Suigliche Hoheit der Großherzog habe«
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Forstreferendär
Dr . August Gerber in Pforzheim die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen,
von Allerhöchstdemselben in Anerkennung der pflichtge¬
treuen Teilnahme am Kampfe gegen die aufständischen
Eingeborenen in Südwest -Afrika gestifteten Denkmünze
aus Bronze zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 15 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Direktor des
Gymnasiums zu Baden , Dr . Joseph Häutzner , unter
Ernennung desselben zum Geheimen Hofrat in gleicher
Eigenschaft auf Beginn des Schuljahrs 1907/1908 an
jenes in Karlsruhe zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
29 . Mai d . Js . wurde Bahnverwalter Ludwig Schultz
in Billingen nach Lauda versetzt und mit der Versetzung
des Stationsamts daselbst betraut ,

dem Bahnverwalter Wilhelm Fuchs in Lauda das
Stationsamt Bruchsal übertragen ,

Bahnverwalter Adolf Laub in Bruchsal der Betriebs¬
inspektion in Villingen als zweiter Beamter zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 29 . Mai d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Albrecht W i r t h in Karlsruhe zum Betriebssekretär
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatscisenbahnen vom 31 . Mai d . I . wurde

etatmäßig angestellt :
als Expeditionsafsistent mit der Amtsbezeichnung „Be¬

triebsassistent" : Eisenbahnassistent Otto H o h l w e ck in
Bruchsal.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28. Mai d . Js . wurde Stationsverwal¬
ter Ludwig Bernhard in Krauchenwies als Telegra¬
phensekretär zur Zentralverwaltung nach Karlsruhe und

Betriebssekretär Georg Wambsganß in Mosbach
zur Versehung der Stationsverwalterstelle nach Krauchen¬
wies versetzt.

Mit Entschließung Großh .Generaldirektion der Staats¬
ersenbahnen vom 31 . Mai d. Js . wurde Betriebssekretär
Bernhard Rösch in Oos nach Rheinau versetzt .

Nicht - Amtlicher Teil.
Eine Krise in Portugal .

Wir haben bereits gemeldet, daß oppositionelle Abge¬
ordnete dem König eine Protesterklärung gegen die Po¬
litik des gegenwärtig die Staatsgeschäfte führenden Ka¬
binetts überreicht haben. Im lufitanischen Königreiche
herrschen seit einiger Zeit politisch recht unerquickliche Zu¬
stände , die schon wiederholt einen krisenhaften Charak¬
ter angenommen haben. In den letzten Wochen hat die
Lage eine ernste Verschärfung erfahren . Bei dem noto¬
risch scharfen Gegensätze , welcher seit einiger Zeit zwischen
König Carlos I . und dem Parlament immer mehr her¬
vorgetreten ist und eine höchst unsichere politische Situa¬
tion geschaffen hat , kann es nicht wundernehmen , wenn
Alarmnachrichten auftauchen. Zum Verständnis der
Lage muß man einige Zeit zurückgreifen. In Portugal
herrschte bisher das englische System der beiden sich an
Macht ablösenden großen Parteien , der Liberalen (Pro -
gressistas ) und der Konservativen (Regeneradores ) . Mir
bei außerordentlichen Erschütterungen wurde ' dieses
System bisweilen unterbrochen. So beim Konflikt mit
England 1890, bei der Militärrevolte 1891 und bei der
Zahlungseinstellung des Staates 1893 . Dann trat wie¬
der das parlamentarische System in seine Rechte . Eine
neue Unterbrechung gab es vor einem Jahre , als der Kö¬
nig dem damaligen konservativen Ministerpräsidenten
Hintze Ribeiro die Erlaubnis zur Cortesschließung ver¬
weigerte, welche der Ministerpräsident zur Unterdrückung
der gefährlich angewachsenen republikanischen Partei für
notwendig hielt . Joao Franco , der jetzige Kabinettschef,
irat an die Stelle Hintzes . Er gründete eine eigene libe¬
rale Partei , eine dritte , die mit den Progressisten einen
Block bildete, der den Namen „Liberale Konzentration "

erhielt . Die neue Partei stellte ein fortschrittliches Pro¬
gramm auf , das indes infolge der Obstruktion der Oppo¬
sition nur zum kleinsten Teile verwirklicht werden konnte,

s Joao Franco war Anfang Mai genötigt , sein Kabinett
umzubilden, worauf er, nachdem der greise Progressisten-
führer Jose Luciano den Eintritt in das Kabinett abge¬
lehnt hatte , ohne Vorwissen der Progressisten beim König
die Erlaubnis zur Auflösung der Kammer durchsetzte.
Der Kronrat war , dem konstitutionellen Brauch entgegen,
weder befragt noch um seine Zustimmung ersucht und der
Zeitpunkt der Neuwahlen nicht festgestellt worden . Da¬
gegen enthielt das Auflösungsdekret die ausdrückliche Er¬
klärung , die Regierung werde ihre Reformpläne nun¬
mehr auf dem Wege der Diktatur verwirklichen. Dainit
also war das Land in eine schwere Verfassungskrise ein¬
getreten . Die Diktaturerklärung erregte große Erbitte¬
rung bei den Progressisten und Regeneradoren . Zur
Besserung der Lage plant Joao Franco ein Weingesetz
zur Eroberung des Dourerogebietes für die Wahlen , Ge¬
haltsaufbesserungen beim Militär und bei verschiedenen
Staatsbeamtenklassen . Am meisten aber liegt ihm eine
gründliche Reform des Herrenhauses am Herzen, in dem
die schwersten Feinde seines Kabinetts sitzen . Ob es der
neuen Partei gelingt , der so schwierigen Situation die
Stirne zu bieten, scheint zweifelhaft. Die Alarmgerüchte
würden im Bestätigungsfalle den Zweifel als nur zu ge-
rechffertigt erscheinen lassen .

(Telegramm .)
* Lissabon , 2 , Juni . Ministerpräsident Franco

hielt im liberalen Klub eine Rede , in der er die Notwen¬
digkeit der Auflösung der Kammer mit dem Hinweis auf
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung begrün¬
dete . Er erklärte, er werde mit dem liberalen Pro¬
gramm regieren , werde auch dafiir sorgen, daß den Bür¬
gern der Schutz der Gesetze zuteil werde, und er wolle das
Repräsentativsystem respektieren. Das diktatorische Re¬
giment sei von dem Augenblick an überlebt , wo alle Par¬
teien ihre Pflicht zu erfüllen wissen, und das Parlament
wieder eröffnet werde .

Die bayrischen Landtagswahlev,
die erstmals unter dem neuen Wahlgesetz , also aus Grund
des allgemeinen nud diretten Wahlrechts stattfanden , ha¬
ben im Stärkeverhältnis der Parteien keine wesentliche
Aenderung gebracht . Insbesondere ist an dem Vorhan¬
densein einer absoluten Zentrumsmehrheit durch die Neu-
wahlen nichts geändert worden. Im ganzen bleibt die
Zusammensetzung der Abgeordnetenkammer nahezu die¬
selbe wie im alten Landtag . Charakteristisch für den
Wahlkampf war , daß diesmal Zentrum und Sozialdemo -
kratie in Altbayern kein Kompromiß geschlossen hatten ,
sondern selbständig vorgingen , nur in der Pfalz haben
sich Zentrum und Sozialdemokratie schließlich zusammen¬
gefunden. Angesichts dieser Taktik ist das Anwachsen der
sozialdemokratischen Mandate von 12 ans 20 zwar nicht
überwältigend , aber doch als ein gewisser Erfolg der So¬
zialdemokratie anzusehen . In Fürth und Erlangen , wo
die Sozialdemokratie bei den letzten Reichstagswahlen
unterlegen ist, hat sie bei den Landtagswahlen den Sieg
errungen . Auch in München und Nürnberg hat die
Partei günstige Resultate erzielt. Immerhin wird im
neuen Landtag ihre Bedeutung ein bescheidenes Maß nicht
übersteigen. Im übrigen wies der Wahlkampf vor allem
zwei sehr interessante Momente auf , die weit über die
blau -weißen Grenzpfähle Beachtung fanden , die Kandi¬
datur des liberalen katholischen Geistlichen Grandinger ,
der nun auch gewählt ist und als erster liberal -katholi¬
scher Geistlicher in ein Parlament einzieht, und die Spal¬
tung des Zentrums in den sicheren Wahlkreisen der Ober¬
pfalz. Sachlich bandelt es sich hierbei um den Gegensatz
einer kirchlich-aristokratischen und einer klerikal-demo¬
kratischen Richtung, deren erstere in dem Domkapitular
Dr . Pichler, die letztere in dem durch seine
derbe Urwüchsigkeit bekannten Organisator Dr .
Heim vertreten wurde. So ergab sich in Bamberg -Stadt
und Land das Bild von Zentrums -Doppelkandidaturen ,
die zu mancherlei bösen Auseinandersetzungen fiihrten .
in denen von den Gefühlen der Parteibrüderlichkeit auch
nicht eine Spur mehr zu erblicken war . Uebrigens haben
schließlich die offiziellen Parteikandidaturen gesiegt , und
die Partei des Dr . Heiin ist unterlegen . Der Liberalis¬
mus ist diesmal geschlossen in den Wahlkampf eingetre¬
ten, und er kann mit den erzielten Erfolgen im ganzen
mohl zufrieden sein, dagegen haben Konservative und Li¬

berale in Wahlkreisen, in denen das Zentrum der Gegner
war , nicht immer einen hinlänglichen Weg zur Verständi¬
gung gefunden.

Die Mannheimer Festtage .
li ; Mannheim , 3. Juni .

Das JubilSumSmnfikfest.
I.

Z. Das aus Anlaß des 300jährigen Stadtjubiläums veran¬
staltete viertägige Musikfest (1 . bis 4. Juni ) brachte am erstenAbend sinfonische Werke des 18 Jcchrhunderts. Es war ge¬
wiß pietätvoll , die seiner Zeit in Mannheim wirtenden und
den hohen Ruf der Kapelle des Kurfürsten Karl Theodor be¬
gründenden Mannheimer Kapellmeister und Komponisten Sta¬
mitz , Richter und Cannabich mit sinfonischen Werten zum Wort
kommen zu lassen . Stamitz , mit einer Sinfonie und zwei
Orchestertrios vertreten , sein gewandter und vielseitiger Zeit¬
genosse und Nachahmer Richter ( Sinfonie ) , sowie sein Schü¬ler , der durch seine Beziehungen zu Mozart besser bekannte
Cannabich (Konzert für Flöte , Oboe und Fagott ) ermöglichtendem Hörer , einen Einblick in die Art des musikalischen Schaf¬
fens und Gestaltens der Mannheimer Meister zu tun . Dar¬
nach erscheint die Bedeutung der sogenannten „MannheimerSinfoniker "

, die man gerne als talentvolle Melschreiber be¬
zeichnet , in einem ganz anderen Lichte. Es ist durchaus nicht
angängig , die „Mannheimer Schule " nur als eine Stätte
ausgezeichneten und hochentwickelten Orchesterspiels zu betrau¬
ten , sondern die Bertreter derselben , vorab Stamitz , erschei¬nen durch die Art der Melodieführung, der Orcb̂ sterbeHand¬lung und Jnstrumentenverwendung als direkte VorläuferHaydns und Mozarts . Wie diese Meister die Errungenschaf¬ten der „ Mannheimer "

, der „norddeutschen" ,
' ( thematische

Durchführungi und der „ Wiener Schule"
( Einfügung desvierten Satzes ) sieb zu eigen machten und daraus ein neues

Kunstwerk, unsere moderne Sinfonie , gestalteten , zeigt die Wie¬
dergabe der frisch-kecken O-clur -Sinfonie von Haydn und das
Konzertante für Violine und Viola von Mozart , das zwarnoch auf dem Boden der „ Mannheimer " stehend, in Anlageund Ausführung aber gleichartige Werke weit überragt . Wenndas Interesse des modernen Publikums, das den in bezug auf
musikalischen Aufbau ziemlich gleichartigen Kompositionen et¬was fremd gegenüberstand, bis zum Schluß anhielt , so ist dies
nicht zum wenigsten der trefflichen , abgeklärten Ausführungder verschiedenen Werke unter Kapellmeister Peter Raabs
zu danken. Uebersichtlich und klar hoben sich Themen und
Gegensätze ab ; jeder moderne Aufputz war geschickt vermieden ,solistisch betätigten sich die Herren M a r t e a u und C a fa¬des u s - Paris mit dem tonschönen und warmfühligen Vor¬trag des Konzertante , sowie verschiedener Mitglieder derMannheimer Hofkapelle .

Hochinteressant gestaltete sich der zweite Konzertabend, der
Vorführungen synfvnischer Werke des 19 . Jahrhunderts gewid¬met war . Beethoven ( 5 . Sinfonie ) , Bruckner ( 8. Sinfonie )und Brahms ( Doppelkcnzert für Violine und ©eHo, mit denHerren Marteau und Becker als Solisten) übten eine starkeAnziehungskraft aus . Dazu ein musikalischer Führer , Ferd .Löwe - Wien, der als Orchesterleiter und Brucknerinterpreternen trefflichen Ruf genießt, und ein Orchester , das — nur inden Bläsern nicht immer erstklassig —■ bei einem restlosenAusschöpfen des musikalischen Gehalts der Werke einen künst¬lerischen Genuß ersten Ranges gewährte. Me induvidnelleEigenart , mit der Löwe die Beethoverische Sinfonie behan¬delte und bei der sich äußerste Klarheit mit großzügigster Ge¬staltung zu einer gewaltigen Wirkung vereinte, durch gewisseTempomodifikationen besonders im letzten Satze zu dithyram¬bischem Jubel gesteigert, wurde ebenso bewundert , wie die Ber -mittlung der herrlichen Brucknerschen Tondichtung , die trotzder Länge mit ihrem elementaren Empsindungsgehalt undder überwältigenden Orchestersprache die Hörer bis zur letz¬ten Note im Banne hielt. Die Bedeutung der Brucknerschenüberragenden Schöpferkraft wird immer mebr gewürdigt unddurch solch mustergültige Interpretationen seiner Werke demlange verkannten Wiener Meister der Weg zum Harzen derHörer und in die Konzertsäle geöffnet . Zwischen denbeiden sinfonischen Werken stand Brahms vcrnehmes , wärmdurchglühtes Doppelkonzert , von den Herren Marteau undBecker technisch und musikalisch gleich vollendet geboten.Sie , sowie der musikalische Leiter, der mit überlegener Sicher¬heit und Ruhe das Ganze durch alle Fährlichkeiten steuerteund nicht zuletzt das tapfere Orchester wurden durch lebhaftenBeifall ausgezeichnet. Die Grotzherzoglichen undE rb gr oßherzoglich en Herrschaften , SeineGroßherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche HoheitPrinzessin Max wohnten beiden Konzerten an .

Die Illumination.
8 . Gestern abend erstrahlte die Stadt in feenhafter Beleuch¬tung . Auf den Planken , in der Breitestratze u . am Ring bildeten

Gasfackeln lodernde Flammenketten. In der Heidelberger-und Rheinstraße leuchteten hunderte von roten Lampions ausdem Blättergrün der Bäume hervor Eine besondere Wirkungwurde mit dieser stimmungsvollen Beleuchtung in der Heidel-
bergerstratze erziehlt, da dort iwch die Ausstellungsillumination
hinzukam . Als sehr gelungen muß auch die Illumination des
Kaufhauses bezeichnet werden. Me Bogenöffnungen der Ar .
kaden wurden durch Preßgas abgezeichnet . Die Arkaden selbst
durchfluteten rosige Lichtwellen . Man hatte die Bogenlampenmit einem orangegelben Ueberzuy versehen , der die zarte Fär¬
bung des roten Sandsteins wiedergab . Zu dieser lebhaften
Färbung des Unterbaues kontrastierte ungemein vornehm das
milde, ruhige Licht, das die Kerzenbeleuchtung der Fenster des
stattlichen Baues umstrahlte. Am Turme prangte eia mäch-
tiges . aus unzähligen Gasflämmchen gebildetes Stadtwvppen ,das von einem riesigen Greisen gehalten wurde. Auf dem



Paradcplatz brannten Gaspalmen . Viel Stimmung lag in der
Beleuchtung des Paradcplatzmcnuments . Das Innere des
Denkmals leuchtete in grünlichem Schimmer . Lichtblumen um¬
gaben den Pflanzenschmuck . Reizend nahmen sich auch die rot
beleuchteten Tekorationsbogen in der Bismarckstraße aus . Tic
mächtigen illuminierten Seitenflügel des Schlosses bildeten
einen effektvollen Hintergrund . Man darf Wohl sagen, daß die
städtische Illumination lange nicht die erzielte imposante Wir¬
kung gehabt hätte , wenn nicht auch die Bürgerschaft ihr Mög-
ltckstes getan hätte . In den Hauptstraßen war kaum ein Haus
unbeleuchtet. Tie Bürgerschaft war bemüht gewesen , die
Jubiläumsillumination so glanzvoll als nur möglich zu gestal¬
ten . Tatz dies in vollem Matze gelungen ist, wird selbst der.
senige bestätigen müssen , der gestern abend nicht durch die
Brille des Lokalpatrioten gesehen hat . Bis gegen Mitternacht
wogten ungeheure Menschenmassen durch die Straßen . Au ;
den Planken und in der oberen Breitenstraße war man ge»
gczwunnen, sich von dem Strome treiben zu lassen , denn ein
Wiederheraustom 'mcn war nur mit den allergrößten Schwierig,
leiten verbunden. Trotzdem herrschte gute Ordnung , weil das
Publikum von sich selbst aus darauf hielt, daß rechts gegan¬
gen wurde . Ein sehr glücklicher Gedanke tvar auch die Ein¬
stellung des Straßenvahnverkehrs in den Stunden zwischen 9
und 11 Uhr. Tie Wagen hätten durch die Menschenmassen
ohnehin nicht durchkommen können . Mit großer Freude wur¬
den die Großherzoglichen Herrschaften begrüßt , Höchstwelche
in später Abendstunde eine Rundfahrt unternahmen . Ihre
Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die Groß -
Herzogin fuhren in geschlossener Eguipage durch die Stra¬
fen . Tos Erbgrogberzogspaar und das Gefolge saßen
in offenen Wagen . Auf dem ganzen Wege wurden den
Großherzoglichen Herrschaften lebhafte Ovationen bereitet .

Die Uebergabe des neuen Jndnstrichafcns .
* Mannheim , 3 . Juni . (Tclegr . ) Tie Schlußstein -

lcgung zum Jndu st rieh äsen fand heute mittag in
Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten des Grotzher -
zogs , der Großherzogin , des Erbgroßhcrzogs
und der Erbgroßhcrzogin statt . Oberbürgermeister
Dr . Beck hielt eine Eröffnungsansprache . Hierauf sprach
der Erbauer des Jnduftriehafens , Stadtbaurat Eisenlohr .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog führte den ersten
Hammerfchlag zur Schlußsleinlcgung und beglückwünschte die
Stadt zum neuen Unternehmen . Sodann folgte Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin und das Erbgroßherzogliche
Paar . Die Fürstlichkeiten traten nach Beendigung der Feier
eine Rheinfahrt an , bei der sie von einer stattlichen Flottille
der größten Rheinreedereien begleitet wurden . Die Fahrt
verlief glänzend und bot einen imposanten Anblick . Heute
nachmittag um 4 Uhr fand ein Festmahl statt , an dem
Staotsminister Frhr . v . Dusch und die Ministerialpräsiden -
rcn v . Mar sch all . Hon seil und Frhr . v . Bo dm an ,
sowie zahlreiche Landtagsabgeordnete und sonstige hervor¬
ragende Persönlichkeiten teilnahmen . (Ausführlicher Bericht
folgt .)

Mincrnzielre Wurrdfchcru .
-o - Frankfurt , 2 . Juni .

Obgleich die Engagements schon stark gelichtet sind , brachte
die ü l t i m o r e g u l i e r u n g doch ungewöhnliche Erschüt¬
terungen mit sich, da in London zwei Fallimente
eintraten . Eines davon betrifft hauptsächlich die Kupfer¬
spekulation , so daß sowohl das Metall als Kupfcrwerte heftig
zurückgeworfen wurden ; aber daß gerade in diesem Markte
noch mächtige Hände tätig sind , geht daraus hervor , daß dem
Rückprall der Kurse ein noch nachhaltigerer Gegenstoß folgte.

Ernste Sorge bereitet der Börse noch immer die Lage in
Amerika , und es werden erst dann besser zu übersehende
Verhältnisse geschaffen sein, wenn ' einmal die Stellung der
Reaierung zu den Trustbildungen mehr geklärt fern
wird . Die neueste Rede Roosevelts sagt nur sotnel .
daß cs der Regierung fern liege, legitime Eisenbahninteressen
zu verletzen, sowie daß sic an eine Verstaatlichung nickt denke .
In diesem Punkte nimmt eben Amerika einen von vielen
Ländern abweichenden Standpunkt ein . Wenn die Spekula¬
tion trotz der gesunkenen Kurse für amerikanische Eiscnbahn -
shares verkaufslustig bleibt , so erklärt sich dies aus den Be¬
fürchtungen einer schlechteren Ernte und aus dem unvcrhält -
nismäßigen Anwachsen der Ausgaben im Vergleich zu der
Entwicklung der Einnahmen . Tann aber gibt der Emissions¬
bedarf der

"
Bahnen zu denken . Die Bahnen brauchen neues

Geld und müsien bei der ungewöhnlichen Verfassung des
Geldmarktes — zu allem Ungemach wird Rewyork auch noch
durch Goldexport bedroht — ganz bedeutende Opfer bringen ,
um ihre Bonds und Rotes abznsetzcn . Unser Publikum ver¬
liert an amerikanischen Bonds , die man eine
Zeitlang fast mit deutschen Werten auf gleiche Linie stellte ,
viel Geld . Noch schlimmer aber ist, daß die Stockungen drü¬
ben am Geldmärkte auch auf die europäischen Verhältnisse
immer wieder einen Schatten werfen , denn Geld ist inter¬
national . Und doch soll bei der R c i ch s b a n k die Kräfti¬
gung des Stakus mittlerweile so hübsche Fortschritte gemacht
haben, daß man an eine weitere Diskoritreduktion um ¥2
Prozent denkt.

Wenn die heimischen 3proz. und 3st-proz. Staatsfonds
abermals etwas gelitten haben, so erklärt sich dies aus dem
Erscheinen der neuen 4proz. b a y e r i f ck e n Anleihe , die
zu Tauschtransaktioncn Anlaß gibt. Ob solche Tauschtrans¬
aktionen bei der heutigen Kurskonstcllation noch vernünftig
sind , bleibt dahingestellt, denn cs kann doch nicht ganz un¬
berücksichtigt bleiben , daß die 3- und 3khproz. Werte bei einer
Aera flüssigen Geldes — und auch diese wird ja einmal wie-
dcrkommen — ganz andere Anwartschaft auf Kapitalzuwachs
bieten als die 4prozentigen .

Der gesamte internationale . R c n t e n m a r k t
neigt vorläufig noch zum Abbröckeln . Dennoch wird die Zu¬
kunft dem Rentenmarkte gehören, da die Aktie , die seit einem
Lustrum unumschränkte Herrschaft ausgcübt hat , allmählich
deposscdiert wird , dcposiedicrt in dem Vcrhälinis , als die in¬
dustrielle Konjunktur zurückschreitet und die Verluste am
Aktienbesitz zunchmen . Wie scbr das Publikum mit Aktien
übersättigt ist , geht daraus hervor , daß die I n d u st r i e g c -
gell schäften jetzt nur noch Obligationen emittieren kön¬
nen , um sich neues Geld zu sckasfen . Bei Emission der
Baum - M a s ck t n cn - Aktien erklärte die Deutsche
Bant , daß dich Emission nur deswegen geschehen sei , west eine
ältere , vertragsmäßige Verpflichtung zu erfüllen gewesen sei .

Bankaktien wurden scharr attackiert, indem man dar¬
auf hinwies , daß das lausende Jahr bisher wenig ergiebig ge¬
wesen sei . Einen bedeutenden Kurssall erlitten Deutsch -
Asiatische Bank , weil die Dividende von 11 auf 9
Prozent zurückgcht . Zeitweise iebwächerc Konjunkturberichte
aus der Eisen - u n d E ! e k t r i z i t ä t s i n d u st r i c
bewirkten größeren Truck aus d - e in Betracht kommenden

Aktien, später trat auf Deckungen Erholung ein, der aber
wieder neuer Rückfall folgte. Viel stabiler hielten sich K 0 h -
lenpapierc , weil die Nachfrage nach Brennstoffen außer¬
ordentlich groß bleibt . K a l i a k t i e n schwankten in mäßi¬
gem Umfang , da in der Frage der Neuformation des Syn¬dikats immer wieder neue Unklarheiten hervortreten . Zement¬aktien , chemische Werte , Maschinenfabriken , dann
Kunstseide , Zellstoff Waldhof , Photogra¬
phische Gesellschaft Steglitz sind alle niedriger .
Verhältnismäßig guten Markt haben einige Bahnpapiere ,
so Lombarden auf erwartete Tariferhöhungen , M e ri¬
tz i 0 n a I auf italienische Kaufordres usw. , W a r s ch a u—
Wiener , die auf Blankoabgabcn empfindlich gedrückt wur¬
den , tendierten dann wieder nach oben. Matter sind P r i n c e
Henri , Große Berliner Straßenbahn usw.

In Schiffahrtsaktien fanden starke Abgaben statt ,
zuletzt aber bewegte sich ihr Kurs wieder beträchtlich emporHda der Streik der Hamburger Seeleute für die H a m b u r g—
Amerika - Linie erloschen ist.

Privatdiskont 4V -.

GrnMerwntum Baden .
* Karlsruhe , 3 . Juni .

£ (Großherzogliches Hoftheater . ) Am Samstag kam nach
längerer Pause wieder Moliäres genial gezeichneter Heuchler¬
typus „ Tartüff "

( in Fuldas Uebersetzung ) auf unsere
Hofbühne. Wie in früheren Jahren , so fand auch jetzt wieder
die Titelrolle durck Herrn Wassermann eine sehr klare und
iesielndc Wiedergabe, den betörten Orgon spielte Herr Höcker
mit viel wirksamer Komik , ebenso war die energische , rede¬
gewandte Kammcrjungfer Dorine durch Fräulein Genter sehraut vertreten , auch Fräulein Podechtel ( Frau Elmire ) und
Fräulein Müller ( Rkariannc ) , sowie Fräulein Cramer ) Ma¬
dame Pernelle ) und die Herren Mark ( Cleant ) , Soot ( Vater ) ,Krones ( Damis ) fügten sich mit Stilgefühl und guter Laune
in den Rahmen des klassischen Lustspiels ein , so daß „ Ter
Tartüfi " unter vielem - Lachen und Beifall des Publikumswieder zu bester Geltung kam . ■— Den Schluß des Abends
machte Emil Pohls Lustspielcinakter „Sic Schulreiteri n " ,m dem der Lebemann Baron Wedding durch den biederderben
Junker von Meiningshaufen bei der schönen Baronesse von
Nictock infolge einer lustigen Verwechslungsaffäre aus dem
Felde geschlagen wird . Das Stück, das seit einigen Jahren
hier nicht aufgeführt worden ist , fand bei der flotten , sicheren
Tarstellung durch Fräulein Podechtel ( Baronesse Nietoch ) und
die Herren Höcker ( Wedding) , Herz ( Meidingshausen ) , Hein-
zcl und Benedict (Kammerdiener ) einen sehr freundlichen
Lacherfolg .

* Von der Generoldirektion des Großh . Hostheaters wird
uns mitgetcilt : Wie schon kurz berichtet wurde, findet mm»
mehr am Samstag den 8 . Juni die Uraufführungdes einaktigen Dramas „ Der C ä s a r " von Otto Mauz statt .Wie schon die Fassung des Titels „ D e r Cäsar " andeutet , ist
nickt der große Gams Julius Cäsar der Held des Stückes, son¬dern einer aus der Reihe der späteren Cäsaren , einer der
Epignonen auf dem - Throne des römischen Weltreiches, die mit
dein aewaltigcn Ahnherrn kaum mehr einen Zug gemein hat¬
ten . So zeigt das Drama jenes überreife Raffinement spät»römiicker Kultur , von welchem- das kraftvolle Widerstreben bes¬
serer Naturen sich tragisch abhebt. Tie Hauptrollen liegen in
den Händen der Damen : Frau Ermarth und Fräul -ein Mül¬
ler , der Herren : Hallego, Heinzel, Herz, Höcker, Kemps , Kro-
nes und Wassermann . Die neue Dekoration ( römisches Peri -
stil ) ist von Herrn Hofthcatermaler Direktor Wolf entworfen .* (Mitteilungen ans der Stadtratssivnng vom 29 . Mai .)
Zur Erhaltung des architektonischen Gesamt¬bildes einzelner Plätze im Stadtgebiet wird bei Großh .
Bezirksamt die Erlassung einer ortspolizcilichen Vorschrift
beantragt , wonach bei Aendcrung bestehender Gebäude und
bei Erricktung van Neubauten am Schloß - , Markt - ,Rondell - und Friedrichsplatz darauf Rücksicht zu neh¬men ist, daß das einheitliche Straßenbild und der historische
Charakter sowohl hinsichtlich des hergebrachten Stils , wie der
gesamten äußeren Gestaltung und Wirkung erhalten bleibt.
Auch soll die Zustimmung des Stadtrats zu jedem Bauprojekt
verlangt werden.

* Tie Grundsteinlegung zur evangelischen Kirche in Karls¬
ruhe- Rüppurr . ) Gestern nachmittag fand unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung und vieler Feskgäste die feierliche
Grundsteinlegung zu der in Rüppurr durch den Architekten
Appenzeller zu erbauenden evangelischen Kirche statt . Zur
Feier waren u . a . crichienen Geh . Rat Dr . Reinhard , Prä¬lat D . Oehler , Geh . Oberfinanzrat Elbs , Oberbürger ,
meister S i e g r i st , die Ttadträte Kommerzienrat H 0 e p f -
» er u . Dürr . Nack dem Choralgcsang hielt Pfarrer Mayer -
Rüppurr eine Ansprache , in der er die Festgäste begrüßte. De¬
kan R 0 t b - Friedrichöfeld hielt die Weiberede. Namens der
Lberkirchenbehördc sprach Prälat D . O « h 1 e r , dann verlas ,
nach Gesangsvorträgen des Männergesangvereins Rüppurrund des Kirchenchors , Pfarrer Mayer die Urkunde , die in den
Grundstein eingemauert wurde . Es folgten mit entsprechenden
Denkworten die Hammerschläge zur Weihe des Grundsteins .
Nach einer Schlußansprache des Pfarrers Dr . lento n -Ett -
nngen sprach Prälat D . O e h l c r den Segen , womit die
Weihefeier für das neue Gotteshaus ihr Ende erreichte.

* (Ehrenzeichen für Arbeiter . ) Das von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grotzherzog durch landesherrliche Ver¬
ordnung vom ll . November 1896 gestiftete Ehrenzeichen
für Arbeiter und männliche Dienstboten für
treue Pflichterfüllung soll auch dieses Jahr wieder
in den dazu geeigneten Fällen auf den Geburtstag Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs verliehen werden . An¬
träge auf Verleihung des Ehrenzeichens sind seitens der Ar¬
beitgeber oder Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitzesdes Betriebes (in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) b i s
s p ä t e st c n s 16 . Juli d . I . cinzureichen. Die Medaille
ist nur für männliche Arbeiter und Dienstboten bestimmtlind zählen zu den erstcren auch die sogenannten Vorarbei¬
ter und Werkmeister, während solche Bctricbsbcamtc , welche
über eine besondere technische und wissenschaftliche Ausbil¬
dung verfügen , nicht in Betracht kommen . Voraussetzung
für die Verleihung der Medaille ist die Beschäftigung in einem
wirischastlichen oder gewerblichen Betriebe . Als Grundsatz
gilt dabei, daß die Verleihung nur an solche Arbeiter und
Dienstboten erfolgt , welche nach vollendetem 26 . Lebensjahr
mindestens 30 Jahre ununterbrochen in demselben Arbeits -
odcr Dienstverhältnis gestanden haben. In bezug auf die
Voraussetzung des ununterbrochenen Vcrweilens in demsel¬ben Arbcits - oder Dienstverhältnis ist zu bemerken, daß nicht
jeder Weckfel in der Person der Arbeitgeber als Unterbrechungdes Arbeitsverhältnisses anzusehcn ist . Wenn z . B . eine Fa¬brik in andere Hände übergeht , oder wenn der Dienstknecht
nach dem Tode seines Dicnsthcrrn bei dessen Familie in Dienst
verblc' bt, wird eine Unterbrechung nicht angenommen . Auchöllen kleinere Unterbrechungen im Arbeitsvcrhältnis , wenn
sie — z . B . bloß wegen vorübergehender Einstellung des Be¬
triebes — ohne Verschulden des Arbeiters entstanden sind , ;
außer Betracht bleiben.

* ( Münnertnrnvrrein . ) Zur Feier des zehnjährigen Be¬
stehens der ersten T a m c n a b k e i l u n g veranstaltete der

' Männerturnverein am Samstag abend in der Zentralturn -Halle ein Schauturnen der Damenabteilungdas sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Tererste Vorsitzende , Herr Professor Ebcrt , entbot den zahl,reich Erschienenen den Willkommgruß. In dem zahlreich ^
Erscheinen erblicke er den Beweis, daß das Damentur¬nen weiteren Eingang gefunden habe. Unsere Zeit ruft nochReform in der Frauentracht , dieses Gebiet haben die Turnver¬eine schon lange beschritten, das beweise die Tracht , die schonseit Jahren bei den Turnerinnen eingeführt seien. Es seiendaher die Turnvereine auf dem Wege der Reform mit gu¬tem Beispiel vorangegangen . Redner schloß mit dem Wunsche,daß die heutige Veranstaltung dem Damenturnen wieder neueFreunde und Gönner zuführen möge. Unter Leitung desHerrn Reallehrer Maier begann das Turnen . Alle Hebun¬
gen wurden mit Eleganz und Sicherheit ausgeführt und moch¬ten den denkbar günstigsten Eindruck . Die Turnerinnen fanden
reichen Beifall . Aber auch dem Verein und besonders demTurnwart , Herrn Maier , gebührt Anerkennung für die muster¬hafte Vorführung , welcher u . a . auch der StadtkommandantGeneralleutnant Frhr . v . Reibnitz , Hofrat Leutz , Stadt¬rat Wilkiard anwohnten . Mit einem FamAienabend im
Liederhallelokal l Löwenrachen) fand die Veranstaltung ihren
Abschluß .

* (Der Bachverein) hat beschlossen, in der nächsten Saisonvier Konzerte — bisher fanden jährlich yur drei Konzertestatt — zu geben.
* ( „Gartenstadt Karlsruhe " . ) Am Samstag den 1 . Junihielt Generalsekretär Kamsfmeyer im Verein der Eisen¬

bahnschaffner einen gut besuchten Vortrag über die Gartenstadt -
grüudung bei Karlsruhe . Im Verlauf der sehr angeregten
Aussprache traten mehrere neue Mitglieder der Genossenschaftbei . Die Zahl der Mitglieder ist in den kurzen Wochen des
Bestehens der Gesellschaft bereits auf 112 gestiegen .

£ ( Im Apollotheater) findet zurzeit das Auftreten der
Traumtänzerin Madeleine viel Interesse . In einer
Sondervorstellung , zu der hiesige Aerzte, Musiker und Presse-Vertreter geladen waren , war von mehreren Aerzten die Echt¬heit des Schlafzustandes bei den mit wunderbar feinfühliger
Anpassung an die Musik ausgeführten Tänzen festgestellt wor¬
den . Madeleine reagiert außerdem auf zugerufene Worte , ausden Vortrag von Dichtungen usw mit einer ungemein aus¬
drucksvollen Gebärdensprache. Der Jmpressario , Herr
Schmidt - Este , weiß mit paffenden Worten das Publi -kum in dieses Mysterium einzusuhren . Auch die übrigenNummern des derzeitigen Programms bieten abwechslungs¬
reiche Unterhaltung .

* Wegen Mangel an Raum mußten mehrere Korrespondenz¬artikel und Lokalberichte zurückgestellt werden.* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Bürgermeister¬wahl in Bühl am Samstag verlief resultatlos . Die Libe¬ralen enthielten sich der Abstimmung. Für BürgermeisterHäfner -Ettlingen wurden 33, für Gemeinderat Knörr jr . 1Stimme abgegeben. — In Znnsweier ( A . Offenburg ) wollteein junger Mann mit einem Flobertgcwchr Ratten schießen .Er traf unglücklicherweise das 3 jährige Söhnchen des Stein¬
brechers Möschle . Das Kind erlitt eine Schußwunde am
Kopfe , die den Tod herbeiführte . Der Täter wurde festge -
nommen. — Das 1 lijührige Kind des Kaspar Häffner in St .Blasien hing sich an eine auf dem Stuhle stehende mit heißemWasser gefüllte Badewanne . Dieselbe kippte um und der In¬halt ergoß sich über das Kind, lieber und über mit Brand¬wunden bedeckt , starb es nach wenigen Stunden . — In Schwen¬
ningen ( 31. Meßkirch ) wurde auf den 15. d. Mts . die Aus¬
sperrung der Uhrenarbeiter angekündigt . Sollte bis da¬
hin eiene Einigung nicht erzielt werden , soll die Aussperrunglt . „ Vill. Volksbl. " aus den ganzen Schwarzwald ausgedehntwerden. — Der Schreinerstreik in Konstanz ist nun Tat¬
sache geworden

27 . Abgeordnctentrig des Badischen Militärvereins - Berbanocs .
* Säckingen, 2 . Juni .

Nach Beschluß des 26 . Ilbgeorduetentagcs in Endingen fieldie Tagung für den 27 . Abgcordnetentag auf die Stadt Säckin¬
gen , die den Gästen einen würdigen Empfang bereitete . Am
Samstag abend 6 Uhr fand eine Ausschußsihung statt , welcherder

_
1 . Präsident , Generalleutnant Exz . Fritsch , der Vize¬präsident , Generalmajor Anbeuser , der Schriftfführer „Oberstleutnant Heu sch und der Schatzmeister, HauptmannB a h l s , sowie 9 Präsidialmitgliedcr anwohnten . Der Eb-

renpräsident , Exzellenz Freiherr Röder von Diersburg ,mußte in Anbetracht seiner Gesundheit von der Teilnahme ab-
sehen . ? ln die Ausschußsitzung schloß sich abends im Löwen-
l -räu ein Bankett an . Am Sonntag früh 10 Uhr fand in der'Aula des Schulhauses der Ilbgeordnetcntag statt , welchem auch:
die Vertreter der außerbadischen Kriegerverbände anwohnten .Es waren dies : Dr . Westphal, Geh. Reg.-Rat , Professor , Ma¬
jor d . L „ Berlin , für die p r e u tz i s ch e n L a n d e s krie -
gerverbände , Windisch . Justizrat , Major d. L. , Dresden ,Präsident des Sächsischen Militärverein -Bundes , Scheickert ,Justizrat , Major d . L . , München, für de bayerischen Ve¬
teranen - , Krieger - und Kampfgenossenbund ,Exzellenz von Greifs , Generalleutnant z . D . , Stuttgart , Frei¬herr von Süßkind , Major d . L .-Kav. , und von Mauck, Major
z . D„ Stuttgart , vom Württcmbergischen Krieger¬bund , Dr . Zschweigert, Straßburg , für den Elsaß - Loth¬
ringischen Kricge . r - Landesverband .Der Präsident , Exz . Fritsch , erösfnete die Sitzung mit
Begrüßung der Erschienenen. Hierauf gedachte der Vorsitzen¬de der Verluste, die im Jahre 1906 den Verband durch den Tod
getroffen . Die Anwesenden erhoben sich zum Zeichen des
ehrenden Gedenkens von ihren Sitzen . Redner schloß mit ei¬
nem Hurra aus Seine Majestät den Kaiser und Seine Kö¬
nigliche ^ Hoheit den Großherzog . Namens der auswärti¬
gen Vertreter der einzelnen Kriegcrverbände sprach Herr Geh .
Regierungsrat Dr . W e st p h a I , der dem Verbände weiteres
Wachsen und Gedeihen wünschte . Nunmehr kamen die Tele¬
gramme , welche an Ihre Königlichen Hoheitenden Großherzog und den Erbgroßherzog ,

"
an Eh¬

renpräsident Exzellenz Röder von Diersburg , an Ge¬
neral SpiA ( Kyffhäuscrbund ) gesandt wurden , zur Verle¬
sung. . Den Geschäftsbericht erstattete Oberstleutnant H e u s ch.Der Verband zählte am 31 . Dezember 1906 12 Ehrenmitglie¬der , 211 Einzelmitglieder , 55 Gauverbände und 1 4 6 6 Ver¬eine nnt 1 2 2 7 9 7 0 r d c n t I i ch e n und 8060 außer -
0 r d e n t l ich e n Mitgliedern . Ter Zuwachs an Mit¬
gliedern beträgt 2298 . Das Vermögen des Verbandes be¬
trug am 1 . Januar 1906 679 199 M . Ueber die einzelnen
Kassenzwcige berichtet der Schatzmeister, Hauptmann B a h l s.
Tie Kaffenverhältniffe dürfen im allgemeinen als günstige be¬
zeichnet werden. lieber die Untcrstützungskaffe entspann sicheine kleine Diskussion, die -damit endete, daß man darnach
streben solle , wenn irgend möglich , bedürftige Mitglieder zu
unterstützen. Bei dem Punkt Referate erstattete Präsidial -

- mitglied Dr . Süpfle Bericht über die Verhältnisse im Vete¬
ranen - und Kriegerverein Walldürn . Aus den Aussüh-
rungen des Referenten ging bervor , daß sich der Verein Wall¬
dürn im Gegensatz zu den Satzungen des Landesverbandes ge¬
stellt hat , so daß das Präsidium nicht anders handeln konnte, als
seitens desselben geschehen ist . 3lus eine Polemik in der
Presse konnte sich das Präsidium - nicht einlassen, da es nicht



feine Cache fei , innere Verhältnisse im Verdank in der Presse'
um SinC’trag zu dringen . Tie Anwesenden erklärten sicd ein¬

stimmig mit der nein Präsidium cingehaltenen Stellung
gegenüber dem Krieger - und Veteranenverein Walldürn auf
Borschlag des Dr . Gerber - Brelren einverstanden . Im
n-eiteren vertrat Dr . Gerber den Standpunkt , daß sich das
Präsidium bei allen Wahlen jeder Einsprache oder Aufforde¬
rung, so oder so zu wählen , enthalten möge , da er sich keinerlei
Eisola davon verspreche . Präsident Fr st sch erwiderte dem
Vorredner, der inzwischen von Dr . Bauer unterstützt wurde ,
paß es ein Zeichen der Schwäche gewesen wäre , gerade in einer
Angelegenheir , wie die südwestafrikanische eine sei , zu schwei-
„en_ Das könnten die alten Soldaten nicht verstehen. _@r
ijicöner ) halte es für notwendig , daß das Präsidium sich
äußert , wenn dasselbe es für gut findet . Während ein Redner
sich zuitimmcnd zu den Ausführungen des Präsidenten äußerte ,
hielt ein anderer jede Betätigung bei Wahlen für schädlich.
Präsident Fritsch betonte nochmals, daß das Präsidium nur
in vaterländischen Dingen sich geäußert habe, und dazu sei das
Präsidium verpflichtet, da es sich nicht mundtot machen lassen
könne. Nachdem noch Geh. Reg.-Rat K o p p - Freiburg gebe¬
ten hatte , bei allen Aufrufen alles zu vermeiden , was die eine
oder andere Partei verletzen könne , betonte der Präsident , daß
das Präsidium die von ihm herausgegebenen Erlasse für die
Zukunft noch mehr abwägen werde, jedoch ganz schweigen wer¬
de dasselbe nickt . Hiermit erklärten sich die Anwesenden ein¬
verstanden. Oberstleutnant H e u f f ’ferierte hierauf über
das Militärvereinsblatt . Ueber die unitätskolonnen berich¬
tete Herr Dr . Stroebe ; über den Militärvereinskalender
der Vizepräsident. Generalmajor A n h e u s e r . Oberstleut¬
nant H e u s ch referierte hierauf noch über die Unterstützungs-
verbältnisse der Deutschen Kriegerverbände : Das
Vermögen derselben beträgt 42,000,000 M . ; an Wohlfahrts¬
unterstützungen wurden 4,000,000 M . ausgegeben . Unter An¬
trägen lagen solch« des Alb - und Pfinzgauverbandes vor , dahin¬
gehend , daß Vereine mit konfessionell gemischten Mitgliedern
sich an der offiziellen Teilnahme an kirchlichen Feiern
der einen oder anderen Konfession fernhalten sollen ; wurde
für den nächsten Abgeordnetentag zurückgestellt . Ein zweiter
Antrag des Breisgaues , daß Erkundigungen für Unterstützungs¬
gesuche von Nichtmitgliedern für den Veteranendank , soweit
Stadtgemeinden in Frage kommen , an die Grohh .̂ Bezirks¬
ämter gerichtet werden mögen, wurde nach dem Beschluß des
Ausschusses angenommen, der sich mit demjenigen des Breis¬
gaues deckt . Der dritte Antrag betraf die Abhaltung des Ab -
geordnetentages 1908 und wurde hierzu Vi klingen
bestimmt. Ein weiterer Antrag des Schwarzwaldgaues (Vil -
lingen) , Bestimmungen zu treffen , um der Bildung von Waf¬
fenvereinen an kleinen Plätzen vorzubeugen , fand dahin
feine Erledigung , daß dies von Fall zu , Fall nur entschieden
werden könne . Ein Antrag des Präsidi ums lautete :
Jeder Verbandskamerad Gastwirt , der seine Lokalitäten
der Sozialdemokratie überläßt und aus Vermah¬
nung hiervon nicht abläßt , ist auszuschlietzen, wenn nicht be¬
sondere Gründe ihn entschuldigen. — Zu entscheiden über die
Entschuldbarkeit hat das dem Vereine zunächst übergeordnete
Organ , also der Gauvoriitzende, endgültig das Präsidium des
Verbandes. — Lokalitäten , die von der Sozialdemokratie be¬
nutzt werden, sind von den Verbandsvereinen in der Regel
nicht zu benützen , wenn dem Verein noch andere Räume
zur Verfügung stehen . — Dieser Antrag fand einstimmige
Annahme .

Bei Punkt 8 wurden der Schriftführer und Schatzmeister
die Herren H e u s ch und B a h l s , per Akklamation wieder¬
gewählt. — Zu Präsidialmitgliedern wurden außer den seit¬
herigen Mitgliedern , die das Amt wieder annahmen , noch
Amtmann Arnsperger gewählt , womit die Tagesordnung
ihren Abschluß fand . Geheimer Regierungsrat K o p p - Frei¬
burg dankt dem Präsidenten und dem Präsidium für ihre
Mühewaltung und forderte zu einem dreifachen Hurra auf
Kaiser und Reick , und Fürst und Vaterland auf . Hierauf schloß
der Präsident mit Worten des Dankes für bie frei und offene
Aussprache um Uhr den 27 . Abgeordnetentag mit einem
Hurra auf die Kameradschaft.

An die Abgeordnetenversammlung schloß sich im „Schützen"
das Festessen an . Um 4 Uhr fand ein F e st z u g statt ,
der sich vom Schesfeldenkmal ab, woselbst dem Militär -
Verein Oberwihl die Fahnenerinnerungsmedaille und dem
Vorstand des Militärvereins strittmatt , Johann Berger , das
Diplom für 25jährige Vorstandschaft überreicht wurde , bewegte .
Für den Abend als mich für Montag sind Ausflüge in die Um¬
gegend in Aussicht genommen, womit der 27 . Abgeordnetentag
seinen Abschluß finden wird .

Arbeiterbewegung .
( Telegramme . )

* Troppa », 8 . Juni . Der Textilarbeiteraus -
st and in Jägersdorf ist durch Einigung beendet worden .

* Paris , 2 . Juni . Der A u s st a n d der eingeschriebenen
Seeleute nimmt seinen Fortgang , ohne daß ernste Ruhe¬
störungen vorgekommen sind . In einigen Häfen haben sich
Zwischenfälle ohne größere Bedeutung ereignet , so in Mar¬
seille , Havre und Nantes .

* Paris , 3. Juni . Tie „ Eompagnie transatlantique " hat
mit der Hamburg -Amerika-Linie vereinbart , daß diese einen
großen Dampfer nach Havre schickt , der diejenigen Passa¬
giere befördert, die wegen des Seemannsaus st andes
am Samstag nicht abfahren konnten. Andere Schiffe werden
folgen .

* Paris , 3 . Juni . Wie dem „ Matin " aus Newhork gemeldet
wird , hat der dortige Vertreter der Compagnie Transatlan¬
tique eine Depesche erhalten , wonach ein baldiges Ende des
Ausstandes zu erwarten sei .

* Marseille , 3 . Juni . Die „ Compagnie Transatlantique ".
hat gegen diejenigen Offiziere , die ihre Schiffe verlassen ha¬
ben , Klage erhoben. Es heißt , daß die Offiziere geneigt
seien , wieder an Bord ihrer Schiffe zurückzukehren.

* Nimes, 2. Juni . Mehr als 200 000 Winzer , die in der
Nacht aus der Umgegend hier eingetroffen sind , veranstalteten
heute eine Kundgebung gegen die Weinfälschungen . Sie
durchzogen unter Vortritt von Musikanten und Vorantragen
von Bannern mit Inschriften die reich beflaggte Stadt . Ter
Führer der Bewegung, Mareellin Albert , wurde stürmische
begrüßt . Nach dem Marsch durch die Stadt wurden Reden
gehalten. Mareellin Albert sprach über den Notstand der
südlichen Departements , die , wenn man ihre Stimme nicht
hören wolle , andere Töne finde n würden , um
sich Gehör zu verschaffen . Zwischenfälle ereigneten sich nicht.

* Paris , 3. Juni . Der nationale Ausschuß der sozialisti¬
schen Partei sprach in einer Resolution den notleidenden Win¬
zern des südlichen Frankreichs seine Sympathien aus . Tie
sozialistische Partei werde in der Kammer alle gesetzlichen
Bestimmungen unterstützen, die geeignet seien , die Weinbau¬
krise im südlichen Frankreich zu mildern .
,

*- Pretoria , 2 . Juni . Ministerpräsident Botha hat eine
Abordnung der Ausständigen empfangen und ihr er¬
klärt, daß zwei Kommissionen zur Untersuchung der Streik -
ongelegenheiten ernannt seien, deren Berichten die Regierung
-chlge geben würde . Botha fügte hinzu , er glaube , daß der
l- rlaß eines Schiedsspruch-Gesetzes nutzlos sei , wenn die Mi¬

nengesellschaften nicht einwilligten , sich unter ein solches stel¬
len zu lasten.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme . )

* St . Petersburg , 2 . Juni . Der Präsident der Reichsduma ,
G o l o w i n , ist gestern abend in Peterhof vom Kaiser
empfangen worden. — 31 Abgeordnete der Reichsduma von der
Rechten , unter ihnen die Bischöfe Eulogius und Platon sowie
Graf Bobrinsky und Purischkewitsch , wurden gestern dem
Kaiser und der Kaiserin in Peterhof oorgestellt. —
Ter Reichsrat Hot gestern die Beratung der Vorlage be¬
treffend die Reorganisation des Senats begonnen.

* St . Petersburg , 2 . Juni . In Orenburg wurde gestern
vormittag der Staatsanwaltsgehilfe Jsteyeff ermordet .
Ter Mörder , ein Arbeiter , wurde verhaftet . — In Soßnowka
ermordeten in der vergangenen Nacht Unbekannte einen
Mineningenieur .

* St . Petersburg , 2 . Juni . Bei der Inspektion der Hafen -
arbeiten wurden gestern vormittag die Ingenieure Bers und
Newberg durch Revolverschüsse getötet . Die Uebeltäter
entkamen.

* St . Petersburg , 2. Juni . Gestern wurde Graf K a y s e r -
l i n g auf seinem cm der Grenze der Gouvernements Kowno
und Kurland gelegenen Gute Gresen durch Bauern er¬
mordet .

Neueste HlcrchvrcHten unö Tlekegrarnrne .
* Nürnberg , 3 . Juni . Der Reichs - und LandtagsabgeordneteTobias Nitzler ( kons . ) ist Sonntag nacht in Alfershausen am

Herzschlag verstorben .
* Budapest, 3 . Juni . Ministerpräsident Freiherr v . B e ck

traf gestern vormittag hier ein und hatte eine längere Konfe¬
renz mit dem Ministerpräsidenten W e k e r l e. Er reiste
abends nach Wien zurück.

* Budapest» 3 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
verschiedene Gesetzentwürfe betreffend Stiftungen und
W o h l f a h r t s e i n r i ch t u n g e n an , welche aus Anlaß
der 40 . Jahreswende der Krönung König
Franz Josefs beschlossen worden sind . Gleichzeitigwurde das Präsidium beauftragt , vor dem König der Huldi¬
gung und den Glückwünschen des Hauses Ausdruck zu geben.
Am 8. Juni , als am Jahrestage der Krönung , soll keine
Sitzung abgehalten werden.

* Budapest, 3 . Juni . Gestern begannen die allgemeinen
Parlaments Wahlen mit den Wahlen zu dem Se -
natskollegium , welches aus der Majorität der Grund¬
besitzer zusammengesetzt ist. Es erhielten von den 60 in dieses
Wahikvllegium zu entsendenden Vertretern die Liberalen 43 ,
die Konservativen 8 ; 9 Stichwahlen sind erforderlich.

* Stockholm , 3. Juni . Die P a r l a m e n t s s e s s i o n ist
heute geschlossen worden.

* Rom, 3. Juni . Der Papst empfing gestern morgen ein
sehr herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm von Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm zu seinem Geburtstageund antwortete dem Kaiser mit Ausdrücken herzlichen Dankes .

* London, 2. Juni . Joseph Chamberlain ist gestern
von seiner Reise nach dem Kontinent zurückgekehrt und in
Dover eingetroffen .

* Konstantinopel, 3 . Juni . Der mit der Vertretung des .
deutschen Botschafters Freiherrn v . Marschall beauftragte
Gesandte v . Kiderlen - Wächter ist gestern abend vom
Sultan in Antriitsaudienz empfangen worden.

* Tanger , 3 . Juni . Berichten aus Centn zufolge be¬
zweckte die Landung französischer Truppen
in T e t u a n einen Druck auf den dortigen Gouverneur
anszuüben , um den von französischer Seite beabsichtigten
Ankauf von Terrain zwischen Cent« und Tetuan abzu¬
schließen. Die Truppen werden sich nach Erreichung die¬
ses Zwecks wieder einschiffen .

* Washington , 2. Juni . Präsident Roosevelt gibt in
einem Erlaß den Abschluß des Handelsabkommens
mit Deutschland bekannt. Das Staatsdepartement veröffent¬
licht hierzu eine Erklärung , in der dem Bedauern Ausdruck
gegeben wird , daß es - nicht gelungen sei , den Minimal¬
tarif für alle amerikanischen Erzeugnisse durchzusetzen,
was nur durch wesentliche Zugeständnisse mittels eines vom
Kongreß zu genehmigenden Gegenseitigkeitsvertrages zu er¬
reichen sei .

* Santiago de Chile, 2 . Juni . Eine Botschaft des Präsi - -
deuten Pedro Montt stellt fest, daß die Arbeiten zum
Wiederaufbau von Valparaiso überaus schnell
vorwärts schreiten . Die Besiedelung des Landes durch Ein¬
wanderer schreite in befriedigender Weise fort . — Da die Mi¬
nisterkrise noch fortdauert , fand die Kongreßeröffnung durch
den Präsidenten ohne Ministerium statt ; es ist das der erste
derartige Fall in der Parlamentsgeschichte des Landes . Die
Opposition ist entschlossen, den Präsidenten zur Ausgabe von
Papiergeld in beträchtlicher Höhe (60 Millionen ) zu zwingen .

* Simla , 3 . Juni . In Coanada (Provinz Madras ) ist
es unmittelbar nach dem Besuch eines Agitators zu Ruhe -
st ö r u n g e n gekommen , die sich gegen die dortigen Euro¬
päer richteten. Die Veranlassung war die Züchtigung eines
eingeborenen Studenten durch einen Arzt , welcher von diesem
auf der Straße belästigt wurde. Ein Volkshaufe zog darauf
vor den europäischen Klub und ließ seine Zerstörungswut an
dem Klubhaus aus . Ein Beamter , welcher den im Klub
Anwesenden mit einigen eingeborenen Polizisten zu Hilfe
kam , wurde von der Menge tätlich angegriffen und
verwundet .

* Shanghai , 3 . Juni . Die Aufrührer in der
Umgebung von Swatau und Amoy ermorden
lt . „ Moruing Post"

, die Beamten , brennen die Amts¬
gebäude nieder und haben sich verschiedener Städte und
Ortschaften bemächtigt . Der Taotai von Swatau berich¬
tet nur von Verlusten der Aufrührer und fürchtet, daß
durch die von ihnen angerichteten Verwüstungen eine
Einmischung des Auslands herbeigeführt
werden könnte . — „ Daily Ehronicle" meldet aus Hong¬
kong , daß das englische Geschwader nach Hongkong zurück¬
gekehrt und ein japanischer Kreuzer nach Swatau ent¬
sandt worden sei .

MeTrkHieöerres.
Tie Teutfchlandreise der englischen Journalisten .

f München, 3 . Juni . Heute vormittag besuchten die eng¬
lischen Journalisten gruppenweise ' die Sehenswürdigkeiten
Münchens und statteten auch dem Hofbräuhaus ihren Besuch

ab. Mittags hatten die „Münchener Neuesten Nachrichten"
die englischen Gäste und die gesamte Münchener Journalisten -
und Schriftstellerwelt zur Besichtigung ihrer vor zwei Jah¬ren erbauten , in ihrer praktischen Anlage und künstlerischen
Ausgestaltung oft gerühmten Geschäftsräume und sodann zueinem Frühstück geladen, wobei sich unter den Erschienenen,Der Verleger der „Münch. Neuesten Nachrichten " , Tobias
Knorr , brachte ein Hoch auf die englischen Journalistenund das befreundete große englische Volk aus . Mr . D i ck i n -
s o n vom Reuterschen Bureau dankte in deutscher Sprachein launiger Weise für den glänzenden Empfang in Münchenund brachte ein Hoch auf die Münchener Presse aus . Nach¬
mittags um 1 Uhr wurde ein Ausflug nach dem Chiemsee
angetreten .

f Kassel , 2 . Juni . Im hiesigen Kaufmannshause wurde
heute der Deutsche B a n k b e a m t e n t a g abgehalten .
Nach Mitteilung des Vorsitzenden des Gesamtverbandes ,
Fürstcnberg - Berlin , hat sich die Mitgliederzahl wäh¬rend der abgelaufenen zweijährigen Geschäftsperiode um 5619
auf annähernd 12 000 erhöht, die Zahl der Zweigbereine stiegvon 49 aus 60 . Einstimmig wurde eine Resolution angenom¬men , in der eine Revision der Bestimmungen über die Sonn ,
tagsruhe verlangt wird , im Handelsgewerbe die Sonntags¬arbeit im Bankgewerbe zu verbieten . Eine zweite, ebenfalls
einstimmig angenommene Resolution hat die Errichtung einer
allgenieinen neutralen Pensionskasse zum Gegenstände. Als
Ort der nächsten Tagung im Jahre 1909 wurde Dresden
bestimmt.

t Wien , 3. Juni . Heute ist hier der Kongreß für H e i z u n gund Lüftung mit einer Ansprache des Vorsitzenden des
geschäftsführenden Ausschusses, Geh . Rat Hartmann -Berlin ,eröffnet worden.

f Rom , 3. Juni . Anläßlich des Nationalfeftes wurde
gestern in Anwesenheit des Königspaarcs die Eröffnung desnationalen Wettschießens vorgenommen. Derbeim Schluß der Feier aufgelassene M i I i t ä r b a l l o n ge¬riet in e,ner Höhe von etwa 300 Meter infolge elektrischerEntladung der gewitterschweren Luft in Brand und stürzteherab . Der Insasse , Kapitän Ulivelli , wurde sterbendins Krankenhaus gebracht , wo der König eine halbe Stundean seinem Lager verweilte. Am Nachmittag trat der Tod ein .

t Konstantinopel , 2. Juni . Der deutsche Petroleumtank¬
dampfer „Sophie " ist auf seiner Reise von Batum am Ein¬
gänge des Bosporus verbrannt . Die Mannschaft wurde
gerettet .

f Austin (Texas ) , 1 . Juni . Das Gericht hat die mit derStandard Oil Company in Verbindung stehende Waters
ankst Pierce - Oelgesellschaft zu einer Geldstrafevon 1 623 000 Dollars verurteilt und der Gesellschaft die Be¬
rechtigung zur Fortführung ihrer Geschäfte in Texas abge¬sprochen. Die verurteilte Gesellschaft wird Berufung ein-
legen.

si Tokio , 2 . Juni . Professor Ladd von der Universität
Dale , welcher auf besondere Einladung des japanischen Ge -
iicralobersten in Söul , Marquis Jto , zwei Monate in K o r e a
verbracht hat , sprach sich hoffnungsvoll aus über die Ver -
baltnisse auf der Halbinsel . Korea sei nun freivon Verwicklungen und Unruhen . Das Land fange jetzt an ,Nutzen zu ziehen ans den landwirtschaftlichen und sonstigen
Reformen des letzten Jahrzehnts .

HvoßHevzogtiches Kosthecrter.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 4 . Juni . Abt . B . 65. Ab.-Vorst . „Husareu -
fteber ", Lustspiel in 4 Akten von Gustav Kadelburg und Rich.Skowronnek . Anfang 7 Uhr , Ende viertel 10 Uhr.

Im Theater in Baden-
Mittwoch , 5 . Juni . 33. Ab .-Vorst . Zum erstenmal : „Der

Mönch von Sendomir"
, Oper in 3 Akten nebst einem Prologund Epilog (nach Grillparzers „Das Kloster von Sendomir "

) ,Dichtung von Franz Kaibel, Musik von Alfted Lorentz. An¬
fang 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie » . Hhdr.
vom 3. Juni 1907 .

"
Von einer über der Nordsee gelegenen Depression aus er .

streckt sich auch beute eine Furche niedrigen Druckes nach dem
Südosten und Süden Europas , doch ist sie dadurch , daß hohlerDruck von Südwesten her zungenförmig in das Binnenland
ych ausgebreitet hat , etwas ostwärts verschoben worden. HoherDruck liegt außerdem noch bet Island und im Innern Rust¬lands . Das Wetter ist m Mitteleuropa noch meist trüb , kühlund regnerisch. Entsprechend der Lage unseres Gebietes aufder Rückseite der Depression und der Furche ist veränderlichesWetter , vorerst noch mit zeitweisen leichten Niederschlägen undmit wenig veränderten Temperaturverhältnissen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3. Juni , früh.

Lugano halbbedeckt 14 Grad ; Biarritz bedeckt 15 Grad ; Nizza
halbbedeckt 16 Grad ; Triest Regen 16 Grad ; Rom halbbedeckt16 Grad ; Cagliari heiter 17 Grad ; Brindisi halbbedeckt 19Grad .

Witternngsbeobachtnngen der. Meteorolog . Station Karlsrnhr .

Juni
1 . Nachts 9» 11
2. Mrgs . 7" U
2. Mtttgs . 2* 11
2 . Nachts 9“ 11
3 . Mrgs . 7* 11
3 . Mitrgs 2* 11

Barorn .
mm Thenn,

tu C.
Abs-l.

Zeucht
,

izeuchlig»
teit in
Vro,,

742 .5 13 .3 10.3 91
743 .9 13 .7 10 .9 94
744 .3 16 .1 10.2 75
746 .0 14 .1 9 .6 80
749 .9 12 .0 70 67
749 .6 14 .5 6 .6 53

Wind

SW

fl Himmel

bedeckt
n
tt
ff

Höchst- Temperatur am 1 . Juni 19 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Rachl : 12 7 .

Niederschlagsmenge des 1 . Juni 3 .5 mm .
Höchste Temperatur am 2 . Juni : 16 5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 11 .0.
Niederschlagsmenge des 2 . Juni : 2 .0 mm .
Wafferstaud des Rheins am 2 . Juni , früh : Schuster -

iusel 3 57 m , gestiegen 9 cm ; Kehl 3 .74 m , gefallen 4 cm ;
Maxa » 5 34 m, gefallen 2 cm ; Mannheim 5 .05 m, gestiegen
12 cm.

Wafferstaud des Rheins am 3. Juni , ftüb : Schuster -
insel 3.52 m , gefallen 5 cm ; Kehl 3.76 m , gestiegen 2 cm ;
Maxa « 5 .37 m , gestiegen 3 cm ; Mannheim 5 .05 Still¬
stand .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

(8 . Brauusche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Bilanz auf 31 . Dezember 1906 ,ne 14V/ *

iw Konstanz.
Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Sonnabend den LS . Jwwi

d. IS .» um LS Uhr vormittags zur
5 . ordentlichen Generalversammlung ,

welche im Insel -Hotel zu Kowstawz stattfindet, ergebenst eingeladen.
Tagesordnung :

1 . Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz , des Berichtes des Vor¬
standes, sowie des Prüfungsberichtes drS AuffichtSrates,

2. Antrag auf Erteilung der Entlastung an den Vorstand und den
Aufstchtsrüt,

3 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns,
4. Wahl von Mitgliedern des Auffichtsrates,
5. Abänderung der 88 10, 13, 14, 16, 21 und 24 der Statuten .

Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen , baben ihre Aktien bis spätesten - SS . Jwwi einschließlich bei den
statutarisch festgesetzten Stellen , sowie in

1 bei den Niederlassungen der Bank für Handel
« ■» * * * '*' >

Wien bet der k. I. Priv. Oesterreichifcheu Creditanstalt für
Handel und Gewerbe,

vndapest bei der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank ,
gu deponieren.

Konstanz » den 31 . Mat 1907 . 1 .781
Der Vorstand .

Bantltn .

Arischer LebtllsvttßlhMg
aut

“
.

■ "
7

"
vormals Allgemeine Versorgungsanstalt .

Gewinn - und Verlust - Rechnung
fdr das Jahr 1906 .

A . Einnahme«.
I . Ueberträgr aus dem Vorjahre :

1 . Prämienreserven .
2. Reserve für schwebende Berficherungs»

fälle . .
3 . Gewinnreserve der Berstcherten . . .

Zuwachs aus dem Ueberschuß des Vor¬
jahres .

4. Sonstige Reserven .
Zuwachs aus dem Ueberschuß des Vor¬
jahres .

II . Prämien :
1 . Kapitalverficherungen auf den Todesfall
2. „ „ h Lebensfall
3 . Rentenversicherungen .
4 . Sonstige Versicherungen .

III . Kapitalerträge :
Zinsen und Mieten .

IV . Gewinn aus Kapitalanlagen :
Kursgewinn .
Sonstiger Gewinn .

V . Sonstige Einnahmen .
VI . Verlust bet Abteilung :

Feste Renten und Kapitalverficherungen auf
den Lebensfall . . ._ . .

B . Ansgaben .
I . Zahlungen für unerledigte Berficherungs»

fälle der Vorjahre :
geleistet .
zurückgestellt .

II . Zahlungen für Berficherungsverpflichtungen
im Geschäftsjahr:
1 . Kapitalverficherungen auf den Todesfall

geleistet .
zurückgestcllt .

2 . Kapitalverficherungen auf den Lebensfall
geleistet .
zurückgestellt .

3 . Rentenversicherungen
geleistet .
zurückgestellt .

4 . Sonstige Versicherungen
geleistet .
zurückgestellt .

III . Zahlungen für vorzeitig aufgelöste Berfiche -
rungrn (Rückkauf) .

IV . Gewinnanteile an Versicherte :
1 . aus Vorjahren

abgehoben .
nicht abgehoben .

2. aus dem Geschäftsjahre
abgehoben .
nicht abgehoben .

V. Steuern und Berwaltungskosten :
1 . Steuern .
2 . Berwaltungskosten und Provisionen . .

VI . Abschreibungen .
VII . Prämienreserven am Schluffe des Geschäfts¬

jahres für :
1 . Kapitalverficherungen auf den Todesfall
2. „ „ „ Lebensfall
3. Rentenversicherungen .
4. Sonstige Versicherungen .
Grwinnreserve der Versicherten . . .
Sonstige Reserven und Rücklagen . .
Sonstige Ausgaben . . . .

163 813 707

732 715
21879 711

Sk

5 527 32207
4 268231

300000

41

20547896 |12
234

1 756
260 455

318224
30 635

665 59766
29 206

9 444 05436
44013722

52

JL

196521688

15

VIII
IX .
X

17 000

703 987
31 856

3 620

8 906
50847

444120751
33833

162295910
35 905

9815 975
132584962

82

86
87
62

20810341

8 228978

33817
65011

1737
225661 575

694803 81

988419158

17000

A . Aktiva.
I . Grundbesitz .

II . Hypotheken und Ausleihungen an Gemeinden
III . Darlehen aus Wertpapiere .
IV . Wertpapiere :

1 . Mündelfichere Wertpapiere .
2. Sonstige Wertpapiere . . . . . . .

V. Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen
VI . ReichSbankmäßige Wechsel .

VII . Guthaben bet Banken .
VIII . Gestundete Prämien .

IX . Rückständige Zinsen und Mieten (einschließl .
1850 824 73 S Zinsraten ) . . . .

X . Ausstände bet Agenten aus dem Geschäfts¬
jahre .

Noch in der SOtägigen Einlösungsfrist lau¬
fende Prämien .

XI . Barer Kaffenbestand .
XII . Kautionsdarleben an versicherte Beamte .

XIII . Sonstige Aktiva .

66

75

B . Passiva .
I . Reservefonds (§ 37 Pr .B .G .) .

II . Prämtenreserve für :
1 . Kapitalverficherungen auf den Todesfall
2 . H „ „ LebenSfall
3. Rentenversicherungen .
4. Sonstige Versicherungen .

III . Reserven für schwebende Berficherungsfälle:
Beim Prämtenreservefonds aufbewahrt . .

IV . Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Ver¬
sicherten .

V . Sonstige Reserven und zwar :
Krtegsreserve .
Kauttonsreserve . . .
ZtnSergänzungsreserve .
Angesammelte u . gutgeschriebene Dividenden
Reserve für unerhobene Dividenden . . .
Reserve sür unerhobene Rückvergütungen .

VI . Barkautionen .
VII . Sonstige Passiva und zwar :

Beamtenpensionsfonds .
Frtedrich-Luisenfonds .
Hinter legungskaffe . . . .
Sparkaffe . .
Kinderversorgungsvereine .
Nebenbetriebeder früheren Badischen LebenS -

Berstcherungsgefellfchaft.
Amortisationsfonds für Kautionsdarleben
Hypothek auf dem Berliner Haus (bis 1907

unkündbar) . .
VIII . Gewinn . . . .

JL ¥ JL ¥

1512000 —
178584 791 34

49 814 84

7581 26130
412910 7 994171 30

15 571013 93
200000
423 866 09

4 450902 53

1873260 10

426 71353

2326 35089 2 753 064 42
22268 99
61685
17 035 28

213 513 874 32

900000

162295910 86
35 90587

9 815 97662
1325849 62 173473641197

518200 01

22928326 45

2 539183 98
16848 31

644211 29
220 29950
84 680 13

111 73962 3 616967 83
177141 60

940751 27
30 841 24

980864 27
2 410 541 31

176053 97

452187 25
4192 22

600000 — 5495431 53
6 404164 SS

213 513874 32

Karlsruhe » den 27 . Mai 1907.
Die Direktion :

Ktmmta . Rbeinbold .

Handelslehranstalt u.
Töchterhandelsschule

MERKUR

Merkur ISr“'""Äiid«ml
In Schönschreiben/

Stenographie , Buch *
fnhrung (eint., dopp.,
amerik.), Maschinen*
schreiben, Rundschrift,
kaufmlnn . Rechnen,Wechsellehre,

Korrespondenz etc*
* Kursus 10—15 Mit.

Deutsch, Englisch,
Französisch.

Eintritt In einzelnen
Fiebern jederzeit

735844

3620

632983

447504051

48

82

Kaiserstrasse 113 KARLSRUHE Telephon 2018
Tages- und Abendkurse . „ ^ . . . „ ,J niisMhrl. Auskunft u. Prospekt bereitwilligst.
Vollständige Ausbildung f. d. kaufm. Beruf. — Prakt Uebungskontor .

40 — 45000 Mk .
erste Hypothek auf ein Privathaus in
bester Lage Heidelbergs auf 1 . Juli
gesucht . Off . u . Nr . 2625 an den Verlag
der Heidelberger Zeitung . J '800.2 .1

drfftr SchreibMt
zu sofortigem Eintritt gesucht . Kennt-
niffe des Zustellungs - u . Vollstreckungs -
Wesens, sowie Fertigkeit im Maschinen -

67 >schreiben erforderlich. Stenographie -
kundige bevorzugt. Bewerber wollen
Zeugnifle, Photographie und Gehalts¬
ansprüche etnsenden, womöglich selbst

5975364 vorstellen. RechtSantvalt Stroh¬
meyer. Lahr i. « . J '822

56587
176007644

77844

97173473641
2293006440
4432 28770

3367015
21925741082

J '752
C . Abschluß .

Gesamteinnahmen . . . . JL 225 661575 .75
Gesamtausgaben . . . . JC 219 257 410 .82
Ueberschuß . JC 6 404164 93

D . Verwendung des Ueberschufses.
An den Reservefonds (§ 37 d. Pr .B .G.) . JL 820000.—
An den BeamtenpenfionsfondS . . . . JC 50000 .—
An den Baufonds für künftige Erweite¬

rung des Anstaltsgebäudes zurückzustellen -^ l 100000.—
An die Gewinnreserve der Versicherten. . JC 5934164 .93

6404164 .93

17

48

Ia Holländische Torfstren
Mandowsky , Duisburg a Rh.Bruno

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

J .809 . 2 . 1 . Kehl . Die Benjamin Ul¬
rich Witwe , Elisabeth« geborene Schnei¬
der in Neufreistett , hat zum Zweck
der Ausschließung des Eigentümers
nach § 927 B.G .B. das Aufgebot des
auf den Namen der Christian Schnei¬
der Witwe , Barbara geborenen Schwab
in Neufreistett , eingetragenen Grund¬
stücks, Lagerbuch-Nr . 29 der Gemar¬
kung Neufreistett , beantragt . Der bis¬
herige Eigentümer wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf Freitag den 4.
Oktober 1907 , vormittags 9 Uhr, vor
dem Amtsgericht Kehl anüeraumten
Aufgebotstermin seine Rechte anzumel¬
den , widrigenfalls seine Ausschließung
erfolgen wird.

Kehl, den 27 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Maurer .
Konkursverfahren .

J .810 . Heidelberg. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Jakob Essig jr . in Heidel¬
berg ist Dermin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
vor dem diesseitigen Gerichte bestimmt
auf

Dienstag den 2 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer Nr . 18 , 2. Stock .
Heidelberg, den 31 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rittelmann .

Konkursverfahren.
2 -811 . Nr . 4896 . Mannheim . Iw

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann Will-
mann in Manrcheim ist infolge eines
von dem Gemeinfchuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin anberaumt auf

Dienstag den 25. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier ( 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 113 ) . Der Vergleichs¬
vorschlag und die Erklärung des Gläu-
bigerausfchusses sind auf der Gerichts¬
schreiberei ( 3 . Stock, Zimmer Nr . 138)
zur Einsicht der Beteiligten niederge¬
legt.

Diannheim , den 29. Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Schwab.

Für staatliche UnterrichtSanstvktêin Karlsruhe und Ettlingen und fürden Winter 1907/08 ist die Lieferungfolgender Brennmaterialien in die
Lagerräume der betreffenden Anstol -ten nach Maßgabe der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3.Januar 1907, das Verdingungs»
wesen betreffend , zu vergeben.
3415 Ztr . Ruhrfettschrotkahien,1400 „ Ruhr -Stückkohlen ,4090 „ Ruhr -Rußkohlen,3460 „ Magerwürfel - (Anthracit)-

kohlen ,
5020 „ Gaskoks, Körnung zumteil

60/120mm,jumtetl45/95mm, .5000 „ Hüttenkoks, Körnung zumteil
60/120wm,zumtetl45/95wm ,300 „ Steinkohlenbriketts (kleine
Form ) .

996 „ Tannenschettholz, aesägt und
— zumteil fein , zumteil grob
— gespalten,220 „ Forlcnscheikholz , gesägt und
— zumteil fein , zumreil grob— gespalten ,

30 „ Buchenscheitholz , g >sä ; t und
— znmteil sein, zumteil grob
— gespalten.

Angebote auf die einzelnen Sorten ,bei Koks nach der Körnung , bei Holz
auch nach der Art der Zerkleinerung,die Preise für Einträgen und Einwer .
fen gesondert, sind spätestens bis zur
Eröffnungszeit , das ist

Dienstag den 11. Juni 1907,
nachmittags 4 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift
„Bvennmateriallieferuug " versehen»
auf dem Geschäftszimimer der unter -
zeichnetenVerwaltung . wo auch dieVer.
dina»» aebrmngum>ei , etngesehen und
erhoben werden können, einzureichen.
Hinsichtlich der Kohlen und Koke ist
die Bezugsquelle zu nennen. J .696 .3 .2

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 25 . Mai 1907.

Großh . Zentralschulfondsverwaltung
( Beiertheimer Allee Nr . 2 ) .

Dre Lieferung von 260 Stück Stra¬
ßenwärter - Diensthüte» ist zu ver¬
geben . Muster und Bedingungen kön¬
nen bei unserer Expeditur eingesehen»
die Bedingungen auch gegen Einsen,
düng von 20 Pf . in Briefmarken be¬
zogen werden . Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift: „ Lie-
ferung von Straßenwärter - Dienst¬
hüten " versehen, bis zum 18. Juni
d . I .» vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen. J .801.

Karlsruhe , den 30. Mai 1907.
Großh. Oberdirektion des Master - und

Straßenbaues .

LiyMer 2ofalbfl |jB =6(fiuitf-
firil.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni 1907
wird der Tarif neu ausgegeben. Fracht ,
erhöhungen treten durch diese Neu¬
ausgabe nicht ein . Der Preis der¬
selben beträgt 25 Pf . J .802 ..

Karlsruhe , den 31 . Mai 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

n
tirif, ßksl 4 Mki - Sm'

Mit Gültigkeit vom 10. Juni 1907
werden die in den besonderen Tarif¬
tafeln enthaltenen Frachtsätze für
Kleinvieh in mehrbödigen Wagen auf
Sendungen in Wagen mit 2 big 6-
Böden beschränkt . J .803.

Karlsruhe , den 31. Mai 1907.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Konkursverfahren.
J .818. Nr . 8217. Billingen. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Feilenhauers Adolf Beck in
Villingen wurde Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis bestimmt auf

Samstag den 22. Juni 1907»
vormittags i49 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier.
Villingen, den 29. Mai 1907.

E . Bernauer ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Getreide - « sw. Ansnahme¬
tarif von Dona « - Dampf -
schiffstationen nach Basel ,
Schaffhansen , Singe « ««b
Konstanz ( Bad . Bahn ) und
schweizerische« Stationen
mit Umschlag in Wien oder

Pafsa « .
Infolge anderweitiger Festsetzungder Wafferfrachten ergeben sich mit

Gültigkeit ab 15 . Juli 1907 im Ver¬
kehr mit einzelnen Donau -Dampfschiff¬
stationen Frachtcrhöhungen bis zu8 Pf für 100 kg . ä .824

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 1 . Junt 1907.
Großh . Generaldirektion

der badischen StaatSeisenbabnen .
Deutsch - südfranzösischer
Verkehr mit de« Paris -Lyon -

Mittelmeerbahne «.
Mit Gültigkeit vom 1 . Juni 1907 ist

zum Tarif Teil II B — Tariftabellen
für die ftanzvstschen Babnstrecken - der
Nachtrag IV, enthaltend Ergänzungenund Berichtigungen, ausgegeben worden.
Er kann von den Dienststellen und dem
BrrkehrSbureau unentgeltlich bezogen
werden. 3 -825"

Karlsruhe , den 3. Juni 1907.
Großh . Generaldirektion

der badischen StaatSeisenbabnen .
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